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©  Pistole. 
©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Pistole  mit  einem  die  Abzu- 
gseinrichtung  aufweisenden  Griffstück  (1)  und  einem  auf 
diesem  gleitenden,  den  Lauf  und  den  Verschluß  enthalten- 
den  Schlitten  sowie  mit  einer  sich  auf  Griffstück  und 
Schlitten  abstützenden  Rückholfeder,  wobei  der  Verschluß 
mit  einem  von  einer  Schlagbolzenfeder  oder  einem  unter  der 
Wirkung  einer  Hammerfeder  (135)  stehenden  Hammer  (131) 
antreibbaren  Schlagbolzen  (156)  versehen  ist  und  die  Abzu- 
gseinrichtung  einen  in  die  Bewegungsbahn  des  Schlagbol- 
zens  bzw.  Hammers  ragenden  und  im  wesentlichen  parallel 
zu  dieser  Bewegungsbahn  geführten  Anschlag  (138)  auf- 
weist,  der  mittels  eines  Verbindungsstückes  (146)  mit  dem 
Abzugshebel  verbunden  und  bei  dessen  Betätigung  in 
Spannrichtung  des  Schlagbolzens  bzw.  Hammers  und  unter 
deren  Spannen  bewegbar  ist.  Es  ist  eine  Anschlagfeder  (140) 
vorgesehen,  welche  einerseits  im  Griffstück  (1)  und  anderer- 
seits  an  der  Abzugseinrichtung  (137)  angreift  und  deren  Kraft 
nach  Größe  und  Richtung  das  mittels  des  Abzugshebels 
erfolgende  Spannen  der  Schlagbolzenfeder  bzw.  Hammerfe- 
der  (135)  unterstützt. 

Desweiteren  ist  eine  Lauzenformige  Schlagbolzenspitze 
vorgeschlagen,  sowie  eine  Laufverriegelung,  ein  Kunststoff- 
Griffstuck  mit  metallischen  Schlittenführungen,  ein  Kun- 
ststoffmagazin  mit  metallischen  Führungsleisten  für  den 
Patronenanstritt,  und  eine  Magazinverriegelung. 
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ie  voriiegende  europa.sche  Patentanmeldung  enthtelt  bel  Ihrer  Einrelchuno  mehr  Bis  zehn  Patentanspruche.  J 

J—j  Alio  AnspruchsgebUhren  warden  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorl.ogt.nde  europBlsche 

RecherchenberlcM  wurde  fOr  alia  PatentansprOche  erstellt.  j 

[—  1  Nur  ein  Tell  der  AnspruchsgebUhren  wurde  Innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorllegende  J 
europfiische  Recherchenbencht  wurde  far  die  ersten  zehn  sowle  fur  jene  PalentansprUche  erstelh  Ur  die 

AnspruchsgebUhren  entrichtet  wurden.  1 

nBmlich  PatentansprOche:  1 

Q   Keine  der  AnspruchsgebUhren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  voriiegende  euro- 

pfiische  Recherchenbencht  wurde  tur  die  ersten  zehn  PatentansprUche  erstellt.  1 

X  MANGELNDE  E1NHEITLICHKEIT  DER  ERF1NDUNG  1 

Nach  Auftassung  der  Recherchenabteilung  entspncht  d.e  voriiegende  europa.sche  Patentanmeldung  mcht  den  Arforde-  J 
rungen  an  die  Einhe.ihchkeil  der  Erf.ndung.  s.e  enthait  mehrere  Erf  indungen  Oder  Gruppen  von  Erf.ndungen. 
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I  —  1  Alle  weiteren  Recherchengebuhren  wuroen  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet  Der  vorliegenoe  euro-  I 

p&ische  Recherchenbencht  wurde  lur  alle  Patentanspruche  erstellt  1 

(—1  Nur  em  Te.l  der  we.teren  Recherchengebuhren  wurde  mnerhalb  oer  gesetzten  Frist  entrichtet  Der  vorliKiende 

europaische  Recherchenbencht  wurde  lur  die  Telle  der  Anmeldung  ersteill.  die  sich  au!  Erlmdungen  beẑ hen.  J 
tur  die  Recherchengebuhren  entrichtet  worden  sind.  1 
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fXl  Keine  der  weiteren  Recherchengebuhren  wurde  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet  Der  voriiegende  euro- 

pS'sche  Recherchenbencht  wurde  tur  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt  d.e  sich  aul  die  zuerst  in  den  Patent- 
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